
I n h a l t
Nr. 11 f 1964

Seite
4 L e i t a r t i k e l

Horst Ossig: Parteiauftrag für die Genossen der Landwirtschaft: Maximale 
Überbietung des Planes ......................................................................................  489

4 E r f a h r u n g e n  d e r  P a r .  t e i p r a x i s
Hugo Lange: Konsequente Durchführung der Parteibeschlüsse — das А und О 
der Parteiarbeit ...............................................................................................      495
Wir begannen, Bitterfeld auszuwerten (Interview mit Gen. Rudi Lorenz, Leiter 
der Ideologischen Kommission bei der Stadtleitung Magdeburg) .................... 500
Kurt Gaube: Wer dem Ingenieur die Tür öffnet, läßt die Automatisierung ins 
Haus .................................................................................................................... 503
Alfred Wagner: Die Verantwortung der Partei bei der Verteidigung wissen- 
schaftlich-technischer Aufgaben ........................................................................ 507
Herbert Poost: Kommission Jugend und Sport wird aktiv .................................. 511
Dr. Hans Schmidt: Auf die richtigen Zirkelleiter kommt es an! (Zum neuen 
Parteilehrjahr auf dem Lande) .........................................................................    514
Rudi Bloß: Nicht „Befehlsempfang“, sondern Anleitung (Landwirtschaftsbüro 
Arnstadt hilft den Parteileitungen) ..................................................................... 517
Heinz Prosch: Das Haushaltsbuch des Meisters ................................................... 521

4 Aus den E r f a h r u n g e n  d e r  B r u d e r p a r t e i e n
N. Tichomirow: Ehrenamtlicher technisch-ökonomischer Rat — ein sachkundi­
ger Helfer ............................................................................................................ 524

♦ A n t w o r t  a u f  a k t u e l l e  F r a g e n
Georg Becker: Kann die Haltung der chinesischen Führer den Sieg des Sozia­
lismus aufhalten? .............................................................................................    528

4 R a t s c h l ä g e  f ü r  d e n  P a r t e i a r b e i t e r
LPG und „Röblinger Programm“ ................................................................   .« 531

4 Der L e s e r  h a t  d a s  W o r t
Horst Exner: WPO fördern das volkswirtschaftliche Denken und Handeln 533 
Gerhard Flügel: Stützpunkt der Partei soll Motor sein......... ..............................  535

Redaktionskollegium: Rudolf Wettengel (Chefredakteur), Georg Chwalczyk, Horst 
Dohlus, Nor bert Gei pel, Arnold Hofert, Karl-Heinz Kuntsche, Hilde Stölzel, Kurt 
Thieme, Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzseh, Irma Verner, Heinz Wieland, Luise Zahn.

Zuschriften an die Redaktion: Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
Abt. Neuer Weg, Berlin C 2, Am Werderschen Markt, Fernruf 20 28/28 12 - Dietz Verlag, Berlin C 2, 
Wallstraße 76-79. Fernruf 27 63 61 — Lizenznummer 1353 — Herausgeber: Zentralkomitee der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands — Druck: (36) Druckerei Tägliche Rundschau — Um­
schlag und buchbinderische Verarbeitung: Druckerei Neues Deutschland — Erscheint zweimal 
im Monat. Dieses Heft wurde am 21. Mai 1964 in Druck gegeben. 32 724

536


